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(Jute Morge, Frölein, sind Sie scho ufg'stande?
,,Händ Sie mich dünn gsèh umtschädere?"

Lieber Spalter
Am Sonntag Morgen liest mein

Freund in Einsiedeln, wo das
Schweizerische Skirennen abgehalten wird,
aus einer Zeitung der Tafelrunde
halblaut vor: «Paul-Boncour gestürzt».
In diesem Moment wendet sich einer
der kleinen Jungen, die als dienstbare

Geister zur Verfügung der Presse

stehen, entrüstet um und meint: «Was
g'stürzt sie sind ja hütt noch gar
nüd g'sprunge!» Zy

Aus dem Appenzellerland
In unserer Gemeinde starb jüngst ein
Mann, der Krüppel war und sich von
einem Esel herumführen Hess. Im
Wirtshaus frug nun einer der Gäste
den «Esel-Eugster: «He Eugster, wo
hescht de Esel?»

«De Gmändrot hed hüt Sitzig»,
war die Antwort. Kaba
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